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Auf die Anfrage Nr. 1964/J, welche die Abgeordneten AUER 

und Kollegen am 13. März 1986 betreffend Vergaberichtlinien 

des Wasserwirtschaftsfonds an mich gerichtet haben, beehre ich 

mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1) und 2): 

Die in der Anfrage angesprochene Verpflichtung des Bieters, 

im Falle von Korrekturen ein Begleitschreiben vorzulegen, ist eine 

der Maßnahmen, das Vergabeverfahren transparenter zu gestalten. 

Die Feststellung zwischen manipulierter Ausbesserung nach Anbots­

eröffnung und ordnungsgemäßer Korrektur ist im nachhinein schwer mög­

lich, sodaß jeder Vorwurf einer Manipulation zumindest zu einer 

Schädigung des Rufes der Bauwirtschaft fUhrt. Mit dEr kritisierten 

Maßnahme soll solchen VorwUrfen bereits vorgebeugt werden, wenngleich 

in Einzelfällen auch Härten auftreten können. 

Bei einer allfälligen Neufassung der Richtlinien wird daher Uber 

die Aufrechterhaltung dieser Bestimmung noch diskutiert werden. 
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